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Nichtamtlicher M i l .

b iüs^n . ^ '""nationalen Congressc will kein
H " ' h n ^ l ^ «Tage., welche volks-
^ " . häuf?« Apolitischen Erörterungen ge-
V > Ver am^.? '" ^br bemerkenswerter Weise,
tz l°lgte d " ' ^ " a des Vereines für Social-
B dtt N ^ ^ ' l d e r Congress für Unfallver-
R°.? ' und n,m "r, "^rnationale Congress für
^ 7 ^ rbe i t ^ ' b r 'n Paris der zweite inter-
?' ^^^°hnarb.'^ ' ^ ^ ' Die Bedeutung dieser

'^ns^lcher man n " ' ^ die lebhafte Aufmerksam-
^ ?Vt. N , " " " .alljelts dem Verlaufe des Tages
>)^°"disch, ^ "n Vorjahre hatte auf Anregung
^ 3 " " e n ' Z ' . L a n d e s . gleichzeitig mit dem
^ H n ^ o n zw ^ in Zürich eine
^ V " ° l e der K^ s ^^egierten ans dem Eisen-
^ ""d E n a l 2 . ^ ' Oesterreichs, Frankreichs,
' H > ° c h V ^ ftattgefunden. Diese? vorjährige
^ ^ "?len EZ ' " Principe für die Bildung eines
B« >! ^ aus zu dem
^ n ̂ "es N . ' ? ""ernationalen Wideistands-
> > U ° " d nn^ '?'"en Secretariats mit dem
i > ,s/ 'Der C„n "?Nn schließlich folgende Reso-
> " " Länder a ^ s " e r t die Berufsorgani-
^ >cke l̂che jh ' °u ' s^^) l mit allen übrigen
X ? . "achte w,^'^bote stehen und als zweck-
R ^ ' 7 i n ^ e n als insbesondere durch die
^ 7 "̂gestellt ^"lamenten dahinzuwirken,

^ > L l rh^w' und Arbeiter der Trausport-
'° '" eine H . " " I °ht Stunden festgesetzt

^ I ^ / l . ^ wöchentliche ununterbrochene Ruhe-
^ ^ u h e t a q " '"geräumt weide. Von den 52
> t ^ . , '"' Der . ^'? wenigstens 17 auf den
?He inges jH .̂ wohnliche Güterverkehr soll an
^>ch/>'"ung^ ""den. Die Ausführung dieser
'̂°ht H selche al l^e." besondere Inspectoren zu

?>^?atten" ^h rbch ü^r ihre Amtsthätigkeit
^ch'/"^rieqzf^" Antrag der Holländer und
> ^ Vttämvfn/^'beit niederlegen, wurde
> l ^ ^ ^ n ^ N " s durch die Schweizer zurück-

^ M i ^ s l n a ^ Streikfällen allgemein die
' z^^V, kZ"St"7?V'UZsPflicht'anerkannt.

' > ^ ' K " t e l dir ' beschlossen werden, wenn
^ M k llart hah" ^erbaudsnationen ihre Zu-
^ ' ^ ^ ' " e e d l i l ^ ^ " ' " g des Delegierten
^ ^ g e h e " V ^ ^ beschlossen, dass ein

übrigen organisierten Arbeiterschaft zu erstreben sei.
Seither haben bereils in einzelnen Staaten Landes-
versammlungen der Eisenbahnbediensteten stattgefunden,
welche großentheils sich im social-demolratischen Fahr-
wasser bewegten. Dies war unter anderm auch in
Oesterreich der Fal l , wo sich auch ein sehr agitations-
lustiges und durchaus socialistisch gehaltenes Fach-
journal etabliert hat, welches redlich bemüht ist, in den
Bediensteten der Eisenbahn^, Tramway- und sonstigen
Transport-Unternehmungen das Bewusstsein der Aus-
beutung und Unterdrückuug zu wecken. Auch in der
Schweiz, in I ta l ien und Frankreich sind Landes-Organi-
sationen zustande gekommen, die zumeist socialistische
Tendenzen verfolgen. Anf der Tagesordnung des dies-
jährigen Congresses nun stand eine Reihe von Forde-
rungen, die sich zum Theile an die vorjährigen Be-
schlüsse anlehnen. Es handelte sich um die Fragen der
Errichtung einer internationalen Widerstandscafse, des
Achtstundentages, des wöchentlichen Ruhetages, Ab-
schaffung des Güterdienstes an Sonntagen, Mindestlohn
und Altersrente. Es wurde schließlich auch eine diese
Punkte umfassende Resolution angenommen, welche sich
mit dem Züricher Beschlusse vom Vorjahre deckt.

Der Versuch zu internationaler Vereinigung des
Personals der Verlehrsanstalten kann kaum überraschen,
denn er liegt nirgends so nahe, wie gerade in diesem
Arbeitszweige. Es gibt kaum ein Gebiet menschlicher
Arbeitsleistung, welches einen so internationalen Cha-
rakter hätte, wie der Personen- und Gütertransport,
insbesondere der Eisenbahnverkehr. Er ist der Gegen-
stand zahlloser Staatsoerträge und privater Conven-
tionen auf Seite der Eisenbahn-Unternehmungen, und
die durchgehenden Wagen der großen internationalen
Züge, die Güterwaggons, welche dn' Territorien mehrerer
Staaten durchlaufen, sind die greifbaren Symbole dieser
internationalen Natur des Eisenbahnverkehrs. Kein
Wunder also, wenn auf Scite der Bediensteten der
Gedanke auftauchte, ihre gemeinsamen Interessen durch
eine über die Grenzen der einzelnen Staaten hinaus-
areifende Organisation nachdrücklich zu vertreten.

Die Bedeutung der Beschlüsse, welche auf solchen
Congressen zustande kommen, darf allerdings nicht
überschätzt werden, und was sich hiebei als die Ver-
tretung der internationalen Arbeiterschaft eines be-
stimmten Arbeitszweiges ausgibt, ist oft nicht viel
mehr als ein unverbindliches privates Conventikel ohne
ernstes Mandat. Wenn demnach mancherorts bereits
ein gelindes Gruseln bei der Vorstellung eines küns-
tiaen internationalen Eisenbahn-Arbeiterstreiks herrscht,
so mag dies denn doch sehr verfrüht sein. Allein leb-
hafte Beachtung verdienen die Verhandlungen des Con-

gresses immerhin, zumal, da in manchem Pnnkte das
Interesse des reisenden Pnblicums sich mit einer Ent-
lastung des Personals von übergroßer Anstrengung
deckt. Es ist erinnerlich, dass manche schwere Eisenbahn-
katastrophe, wie die jüngst bei Appilly vorgefallene, in
der Ueberanstrengung des Bahnpersonals ihre Ursache
hatte, und es liegt deshalb gleichermaßen im Interesse
der Eisenbahn-Unternehmungen wie des reisenden
Publicums, einer solchen Ueberanstrengung dort, wo sie
besteht, ein Ende zu machen. Hat ja doch eine Unter-
suchung des schweizerischen Eisenbahn-Departements
ergeben, dass die wenigsten Betriebsunfälle bei jenen
Gesellschaften vorkamen, welche das eidgenössische
Bundesgesetz vom Jahre 1890, betreffend die Be-
schäftigung auf den Eisenbahnen und bei anderen Trans-
port-Unternehmungen , vollständig zur Vollziehung ge-
bracht hatten. Das große Publicum wird deshalb
billigen und gerechten Forderungen in dieser Hinsicht
nnr sympathisch gegenüberstehen. Diese Billigkeit und
Gerechtigkeit kann aber nur dann zutage treten, wenn
die Congresse den Charakter einer fachlichen Interessen-
Vertretung haben und nicht den Zweck sociali-
stischer Stimmungmacherei unter dem Eisenbahnpersonal
aerfolgt.

Die Vorgänge in der Oberfeuerwerlerjchule
in Berlin.

Zu den Vorgängen in der Berliner Oberseuer»
Werkerschule berichtet die «Post» als authentisch, dass
die Verhöre in jeder Beziehung die Ansicht bestätigt
haben, die Angelegenheit sei politisch zweifelsohne ganz
bedeutungslos: «Es handelt sich — sagt das Blatt
— um ein militärisches Disciplinaroergehen, das mit
politischen Dingen nicht das mindeste zu thun hat
und das sich umso harmloser darstellt, je eingehender
man sich mit den Verhältnissen beschäftigt, aus
denen es hervorgegangen. Es ist deshalb auch keines-
wegs ausgeschlossen, dass die Unterofficiere, deren Un-
fchuld sich erweisen sollte, ihre Oberfeuerwerkercarriere
später wieder aufuehmen können. Vorläufig allerdings
ist der betreffende Cursus an der Oberfeuerwerkerschule
aufgehoben worden, weil es nicht angängig wäre, den
Unterricht je nach der Entlassung der Verhafteten bruchstück-
weise wieder beginnen zu lassen. Die Unschuldigen werden
also vorläufig zu ihren Truppentheilen zurückgeschickt
werden müssen. Es ist zwar keineswegs ausgeschlossen,
dass sie zu einem geeigneten späteren Termin, zum
ersten Jänner etwa, wieder zur Schule einberufen werden,
Bestimmungen hierüber aber sind noch nicht getroffen
und können auch gar nicht getroffen werden, bevor

ZeMeton.
. "Schachmatt!"

^ ô ' ' > de ll.
H- ^ > veSl^en Cafts landete ich schließ-
5 > , ^ ' « H tt"?p'"er über demSchach-

"cht nur die Stadt w
^ ' ° L « 'ch chi N passionierten Schachspieler.

dieses edlen Spieles
Gruppe von Herren zu/

l h ^ t v)eßez Turni even zwychen zwei alten
^ " ^ l i c h fch?n? uusgefochten wurde. Das

^ beendet war und
^ den Gewinner.

^ ^ f a b ^ " i / / ° " a schlurfte, höflich auf, mir
Der sah mich mit

„ ^ " bis men ..H c""b '"ch in verletzender
"i^'Hlit s^ ""d sagte dann in spöttischem

d T ^ : ? ^ ' n wie Sie spiele ich
^ O ^ ^ e ' 1 o ^ ? ^ d e r n d e u Worte das

1V M ,und leq e ^ hechelte Ruhe, griff in

Der Alte machte ein etwas verdutztes Gesicht, er
mochte mich wohl nicht so hoch taxiert haben und setzte
dann, leise brummend, den gleichen Betrag dagegen. Das
Spiel begann. Um unsern Tisch hatte sich wieder eine
Korona von Zuschauern gebildet. Mochte nun mein
Partner durch die vorhergegangene Scene consterniert
oder von dem vorigen Spiel noch ermüdet sein, kurz.
er spielte zerstreut, während lch meine volle Ruhe
wieder fand und fortwährend an Chance gewann. Nach
Verlauf einer Viertelstunde gelüstete es mich, dem alten
Brummbären gegenüber einmal «ganz den Teufel» zu
spielen. , « , . < . .

«Kellner., rief 'ch, «Kreide!.
Sie wurde gebracht. >M beschrieb auf einem

Felde einen kleinen Kreis, machte meinem sauer-
töpfischen v,8-k-vi8 eine etwas ironische Verbeugung
und sagte:

«Mi t dem siebenten Zuge, mem Herr, werde ich
die Ehre haben, Sie auf diesem Felde matt zu
setzen!»

I n dem Kreise der Schach-Enthusiasten entstand
ein leises Beifallsgemurmel. Die öffentliche Meinung
war sichtlich zu meinen Gunsten gestimmt. Mein Partner
aber wurde krebsroth; ich glanbe, er wäre am liebsten
aus der Haut gefahren oder hatte mir das Schachbrett
sammt König lind Königin an den Kopf geworfen.
Damit hatte er aber völlig die Contenance verloren,
und beim siebenten Zuge war er richtig matt —
schachmatt!

«Kellner!» rief ich in meiner Siegesfreude, «Sie
haben mir die Kreide gebracht?»

«Zu dienen, mein Herr!»
Ich reichte ihm den Einfatz meines Gegners.
«Für die Kreide!» sagte ich stolz.
Und während ich meinen Zwanziger wieder in die

Tasche schob, verbeugte ich mich mit aller mir zu Ge-
bote stehenden Grandezza vor meinem geschlagenen
Feinde und sagte, seine eigenen Worte persiflierend:

«Von solchen alten Herren nehme ich nämlich
kein Geld!»

Dann verließ ich unter den Beifallsrufen der
Zeugen hocherhobenen Hauptes den Schauplatz meines
glänzenden Sieges.

Am andern Morgen stand ich klopfenden Herzens
auf der Schwelle des Hauses meines künftigen Schwieger-
vaters. I m Empfangssalon fand ich meine Schwieger-
mutter in »pe und ihre Kammerzofe. Die erste Dumm-
heit, die ich machte, war die, dass ich die Zofe für die
Dame des Hauses hielt und ihr die Hand küsste. Ein
Blick, wie er furchtbarer nicht von einer wirklichen
Schwiegermutter geschleudert werden kann, traf mich
und gab mir einen Vorgeschmack meiner künftigen
Seligkeit.

«Hier ist meine Tochter!. Damit deutete die alte
Dame auf ein junges Mädchen, das ich anfänglich
nicht bemerkte, weil sie vor einem Javier saß und in
Noten blätterte. Ich stotterte emigo
passende Entschuldigungen. Der ü«..^ E'"Pfa,.g ze.glc
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die Untersuchung beendet und die Zahl der Schuldigen
ermittelt worden ist. Jedenfalls wivd von der Mil i tär-
behörde nichts versäumt werden, um möglichst schnell
die Schuldigen ausfindig zu machen und den Un-
schuldigen die Freiheit und die Möglichkeit wiederzu-
geben, ihre Carriere fortzusetzen.

Politische Ueberficht.
La ibach , 9. October,

Das A b g e o r d n e t e n h a u s tritt Dienstag den
16. October um 11 Uhr vormittags wieder zusammen.
Auf der Tagesordnung der ersten Sitzuug befinden sich
die Berichtc des Petitions-Ansschnsses über Petitionen
und der Bericht des ständigen Strafgesetz-Ausschusses
über die Regieruugs-Vorlage betreffend die Einführung
des neueu Strafgesetzes. Das Präsidium des Abgeord-
neteuhauses macht die Abgeordneten darauf aufmerksam,
dass im Sinne des vom Hause in der Sitzung vom
2. März 1894 gefassten Beschlusses allfällige Ab-
änderungsanträge zum Strafgesetze schon während der
Generaldebatte vorgebracht werden müssen. Dieselben
können auch im schriftlichen Wege an das Präsidium ge-
leitet werdeu. Die Eintragungen in die Rednerliste für
die Generaldebatte werden am 16. d. M . um 10 Uhr
vormittags im Präsidialbureau vorgenommen

I n L e m b e r g , L i n z und B r ü n n fanden am
Sonntag Arbeiterversammluugen statt, bei welchen das
allgemeine Wahlrecht den Gegenstand der Verhandlung
bildete. Die Rnhe wurde nirgends gestört.

I n B u d a p e s t fand am 7. October ein Minister-
rath statt, aus welchem verlautet, dass sämmtliche M i t -
glieder der Regierung sich für solidarisch erklärt und
das unveränderte Festhalten an den vom Abgeordneten-
Hause bereits votierten kirchenpolitischen Gesetzen be-
schlossen haben. M a n erwartet noch für die laufende
Woche eine Verhandlung des Abgeordnetenhauses über
das Nuntium des Magnatenhauses und dabei selbst-
verständlich die Zurücksendung des Gesetzes über die
freie Religionsübung und über die Confessionslosigkeit,
ohne dass an den Bestimmnngen eine Aendernng vor-
genommen würde. Es wird weiters erwartet, dass bei
der zweiten Verhandlung im Oberhause sich eine Mehi>
heit für das Gesetz ergeben werde. — Die Zollcon-
ferenz erledigte sämmtliche in Verhandlung stehende
Fragen und erzielte eine Verständigung. — Bei der
am 8. October fortgesetzten Conferenz über die Re-
gelung des Donauverkehres wurde eiue Verständigung
über das abzuschließende Uebereinkommen erzielt. Die
Paraphrasierung desselben wird am 13. d. M stattfinden.
— Die «Budapester Correspondent meldet: Aus dem
dem Abgeordnetenhause von Dr. Wekerle unterbreiteten
Budgetuoranschlage geht hervor, dass bei einer Stei-
gerung der ordentlichen Ausgaben um 25 Mill ionen
uud der Investitionen von über 3 Mi l l i onm das
Gleichgewicht im Staatshaushalte aufrecht erhalten
bleibt.

Während der nächstjährige deutsche R e i c h s -
h a u s h a l t s - E t a t keine erheblichen Aenderungen in
der Form und Art der Einnahmen und Ausgaben auf-
weisen dürfte, geht einer osftciüsen Mittheilung zu-
folge der p r e u ß i s c h e E t a t in wichtigen Punkten
einer gründlichen Aenderung entgegen. E3 ist, von an-
deren schwebenden Fragen ganz abgesehen, endlich wahr»
scheinlich, dass in dem nächstjährigen Etat der auf
finanzwirtschaftlichen Erwägungen von Gewicht beruhende
Gedauke, die Verwaltung der Einnahmen auf den

Wasserstraßen und sonstigen Schiffahrtswegen von der
indirecten Steuer abzulösen und der mit der Verwaltuug
dieses Verkehrszweiges betrauten Behörde zu übertragen,
zur Durchführung gelangt.

Der ehemalige f r a n z ö s i s c h e Minister W a l -
deck-Rosse au wurde im Departement Loire mit
829 von 946 abgegebenen Stimmen zum Senator
gewählt.

R a y n a l hielt in B o r d e a u x eine Rede, in
welcher er sagte, dass die Republik von ihren po-
litischen Gegnern nichts mehr zu fürchlen habe und dass
der Friede nicht allein Dank den Rüstungen Frankreichs,
sondern anch Dank der Gesinnung der europäischen
Souveräue gesichert sei.

Die in M a d r i d erscheinende «Correspondence»
sagt bei Vesprechnng des Protest-Manifestes der p o r -
t u g i e s i s c h e n M a r i n e - O f f i c i e r e , dass der
König von Portugal in seiner Thronrede den bezüg-
lichen Passus einschalten musste, weil er die Vermitt-
lung Englands zur Wiederankuüpfnng der Beziehungen
mit Brasilien verlangt hatte und sich daher auch nicht
den Anschein geben konnte, die Haltung des Com-
mandanten des Panzerschiffes «Mindello» vollständig
gut zu heißen.

Aus L i s s a b o n vom 7. October wird gemeldet:
Salmeron, welcher Portugal bereiste, wurde von der
portugiesischen Polizei wegen Theilnahme an einem
Bankett verhaftet, das die Republikaner in Lissabon an
Bord eines im Hafen befindlichen Schiffes ihm zu
Ehren veranstaltet hatten. Nach einer zweistündigen
Haft wurde Salmerou freigelassen und ausgewiesen.

Nach einem Berichte des Berliner «Tagblatt» aus
P e t e r s b u r g wird dort erzählt, die frauzösische Re-
gierung habe dem Zaren eine Vi l la in einem klima-
tischen Curorte an der Riviera zu zeitweiligem Auf-
enthalte angeboten. An entscheidender Stelle wnrde
jedoch nur Korfu als Winteraufenthalt in Betracht
gezogen.

Der f e r b i f c h e F i n a n z m i n i s t e r ertheilte
über Ermächtigung des Ministerrathes der Monoftol-
regie die Vollmacht zur Uuterzeichlnmg des zwischen ihr
und der russischen Schwarzen Meer- und Donandampf-
fchiffahrts - Gesellschaft abgeschlossenen Prtroleumcon-
tractes. Nach diesem Contract stellt sich der Petroleum-
preis um 1 Franc 70 Ccnt, billig r als der frühere
Monopoldirector Vahu mit derselben Gesellschaft ver-
einbart hatte.

Die Agencia Stefanie meldet aus C o n st a n t i '
n o p e l vom 8. d . M . : Der italienische Botschafter
Catalan! war gestern mit Gemahlin und dem Botschafts-
personale beim Sultan zum Diner geladen, in dessen
Verlauf derselbe dem Botschafter den Großcordon des
Osmanjie-Ordens überreichte und auch dessen Gemahlin
decorierte. Der Sul tan wird dem Botschafter zu Ehren
eine italienifche Künstler-Soiree veranstalten. Der Su l -
tan beauftragte den Botschafter Catalani, d m italieni-
schen Herrscherpaare und dem Prinzen von Neapel
durch den Minister des Aeußern, Barou Blanc, den
Ausdruck seiner freundschaftlichen Gesinnungen über-
mitteln zu lassen.

Die Ageuce Havas meldet: Wie man versichert,
erfolgt die Entsendung von vier f r a n z ö s i s c h e n
Kriegsschiffen nach C h i n a auf Grund eines Ein-
vernehmens der Mächte, welchem sich bereits England,
Russland, Deutschland und Frankreich angeschlossen
haben.

Die Agencia Stefani meldet an ^ ^ M
der i t a l i en i sche Gesandte " . H . , M C < ,
seiner Regierung v^fügt habe, der
Functionär in Söul folle die strA« ^^ent ^ ,
obachten, indem er sich als " ' M A ^ ^ ^
befchränke, eine rein diplomatische ^ " " M ' , ,
falten, um zn trachten, die Sch^n ^ .
mindern. Der italienische Gesandk yn ^ ^WM
Note an den Tschungli-Yamen g / " N , E M ,
die chinesische Regierung zu " d I ' ^ T « ,
zu bewegeu, und habe ablehnend die ^ ^ „ M ,
Yamen beantwortet, welche d l e ^ ^ l o ^
Mächte bezüglich der Schiffahrt " ^ >
Gewässern zu beschränken bealchch ^ ^ ^
lautende Antwort ertheilten d,c kei"r
Russland und Frankreich.

Tagesneuigleitell. ^ ^ „
- ( J u b i l a r e d er l , k ^ ° ^

druckere i . ) Am 13. d. M . si"w d" ̂ f t M .
jährigen Beruss-Iubiläums von zey" .^ ^ - «
t. l. Hof- und Staasdr.'ckerei statt-^^ ^ M
Stipftch Hilfsarbeiter; David
Isidor Passauer, ebenfalls Vuchbmde ^ ^ Zch
drucker Josef Rücker und Franz v " ° ' ' ^ M ^ ^
Josef Bruckner und Josef Habers"", ^ ^ >̂
Gustav Lcchle, der Factor Ferdinand « ^ M ^ , , -
sonders um den Pensionsverein der " ^ M-
dient gemacht hat, und endlich ^ .,
Stephan. <7oäeycl" '5

- ( D e r ö s t e r r e l c h ' sch ^ t e u r e ' " ^ , ^
schloss, die Abzugsquote von TottM ^ ^ ^
10 auf 12 Procent zu "höhe". w°" „ d>e .^
Staate zufallen, 5 Procent zu Nennz ^rde" ^ ,
2 Procent zu ZuchtM'cken " r w n v e ^ ^ ^
Diese Maßnahme erfolgt., um m.t ° .̂  ^W " ^ ,
schritten des Monopols von VoUv'" ^ M "
Deutschland in den letzten Jahre« y ^ , ^
halten zu tonnen. Graf^",<<,?^

- ( E r k r a n k u n g ^ s ^ , , : W ' ^
Ä e l c r e d i . ) Man telegraphiert a " S " ^lage » ^
Velcredi wu.de auf Schloss Lösch " ° " ^ r d'e ^
eclitt eine rechtsseitige Lähmung un» M « ^
Der Nrünner Stadtvhysicus wurde ' ^ B ^ F

mann Otte wurde wegen schuldba" .^ 5,,
St. G. zu drei Monaten Arrest " " ' h i d " " " ^

- (Der A d v o c a t u r s c a ^ h , ^
in Lemberg) wurde geschlossen- Z O t M ,l
Woche sind in Lemberg d?r g°l'z''^ M p m ^
Congress der Beamten der autonome ^
gekündigt. m ä u b e l ^ j ' f t ^

- ( U e b e r f a l l durch N " « ^ Hy^' F i
St. Pierre im Bezirke des
7. d. M . nachts von italienische" ^inlichH. ^ ,
worden, welche versucht haben, dasse lb^ ^ M ^
indem sie die Mauer erklettertes .^ ^ „ te ^
der Compagnie fonciöre «nd w'r° l̂  le^ ^ ,
Fremden vermietet. Das SchlossP"'" ^ de ^ .
stand und verjagte die Räuber. «,"9 ^ °e
merie verfolgt wurden. Es gM 'g , " ^. Z ^
zu verhaften. Mo"tall>a"? ^ F ^

- ( B r a n d . ) I " 3o " M° zn <" ̂  g<
gerieth am 7. d. M. ein Materw ' ' " „ r " ^
wurde vollständig zerstört. Es ^ H a r m H ^
Anstrengungen, die in einem ve, ^ ^ ^ - - ^ . . . h -,,

von Europa's übertunchter Höflichkeit, ohne Wärme,
kalt wie Nordpolluft, eisig, ohne Herz und Gefühl.
Und meine mir zugedachte Braut? Eine von Künstler-
hand aus einem Granitblock gemeißelte Statue vou
blendender Schönheit. Ich fühlte es sofort, ich war
nicht der Pygmalion, der diesem Steinbilde Leben und
Liebe einzuhauchen vermochte. Die Unterhaltung stackte
dann auch jeden Augenblick. Ich sprach von Dingen,
die absolut uicht zur Sache gehörteu.

Dieser peinlichen Situation wurde endlich durch
den Eintritt des Hansherrn ein Ende bereitet. Doch —
Blendwerk der Hölle! Wer erschien auf der Bildfläche?
— Mein Partner vom Schachbrett! . . . Der alte
Herr mit dem verkniffenen Gesicht, das naturgemäß bei
meinen, Anblicke nicht freundlicher wnrde . . .

Was soll ich weiter sagen?— Eine Stnnde später
saß ich wieder im Coup»! und dampfte meinen heimischen
Penaten zn. Meine Ahnung hatte mich nicht getäuscht;
dlese erste total missglückte Brautfahrt sollte auch meine
letzte sein. Wie ich später erfuhr, hatte die jnnge Dame
!yr Herz längst schon einem anderen geschenkt,'dem sie
auch bald darauf ihre Haud reichte. Wenn die böse
Fama recht hat, soll sie sich in der Ehe Frau Xautippe
zum Vorbild gewählt haben.

Ich aber hatte keine Conrage mehr, nach diesem
ersten Fiasco weitere Fahrten zum Ehestaude zu ver-
folgen, und so kam es, dass ich ein Junggeselle ge-
blieben bin.

Aber Schach spiele ich heute noch, und nicht
schlechter als damals . . .

Z i e H l o s s v o n M l N ü t z .
Historischer Roman von G. R. V. Ianufchowsty.

Nachdruck verboten.
(13. Fortsetzung.)

Das Edelfräulein stieß eiuen wimmernden Schmer-
zcnsschrei aus und befahl ihre Seele dem Himmel. Da
trat der Kodscha hinter dem Hüttenwagen hervor, und
anf den Wink des Zauberers ließen die schwarzen Un-
holdlnnen ihr Opfer los.

'Gesegnet sei dein Hans — sprach er, die St i rn
Wscha s mit den Fingerspitzen seiner rechten Hand
berührend — deine Herden sollen sich vermehren,
wl.e die Sterne am Himmel, das Kind, das an
demem Buseu liegt, soll auf dem Stuhle des Groß-
chans sitzen!» ^ ' ' ' p

Ajischa verneigte sich ehrerbietig und wonnevoll
vor dem Zauberer und entgegnele: «Der Segen kommt
mit dir, Anserwählter des Himmels, in das Hans.
D " " Vesnch ist ein Fest. Die Blnmen des Glückes
uuo oer Freude wachseu unter deineu Fußtritten.»
< m ? M ' ^ fragte der Kodscha — willst du
wordln i s t ^ " ^ " erfüllen, der mir geoffenbart

«Zweifelst dn an dem guten Willen uud dem
frommeu Eifer deiner Schülerin?»
N « l , m ^ ' - . diese Christin wird dir und deinem
^olle ^eroerben bringen, wenn sie am Leben bleibt.
N ! ^ ' ^ ^ . " ' " ^opfert werden, wenn das neue
^lcht drs nächsten Mondes erscheint. Die Geister des
Unglückes werden dadurch versöhnt werden. Hüte ihr

Opfer7'Es ist ^
verletzt für das Messer des O p l ^ l,i
werden!» _ ^z,- die ^ ,̂

«Ich werde thun, was «M ^
deinen Mund befehlen» ,„entl " ^

«Vertheidige das Op r , ^ ^ ^ F
selbst gegen die Angnffe ^ 1 ^ "
fürchte, bereits von dem b0,en ^ ^
umstrickt ist.» ^, Ht <""

«Es geschehe!» ^ «nd ^ "
«So rufe ich Segen, Glua ^

und dein Haus herab.' ^ d " ' , H < ' M

Maria, die von
hatte und ihn ür ^ " " 0 ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
hielt, warf einen Blick der 2 ' e i " e " H s t ^ ^
den Kodscha. Dieser Bllck ' " A des" e. ,,4
Eindrnck anf das sträubend H e ^ l b g ^ ^
macht haben; denn er " " r m ^ ch,, ,-,^ ^
schwörungsformel gegen b o ' " ^ ,d d ' , ; ^ P .
der von Amtswegen die ^ a " r ŝ ste ^ 5 ^ ,
nunft verleugnete, " s H e " ^ / F a ^ a K s t ^ ^ >
barmens mit dem Opfer femeZH luge"^^"^
an der finsteren Gotthe't, ° " ^ '
sich vampyrartig nur von iei
Emftfiudungen fchwelgend, fcn ^

Nachdem d«e m ° n g o < W ^
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3 ' zu re«! 7 ' ^ " ° ! ^ deren Erosion befürchtet
' "ussten ems .̂ < " b " Nähe befindlichen Wohn-

in l > v " träumt werden.
^ l ^ " d s e b r l , . , " " ^ M o n t e - C a r l o . ) Eine
5 . ' detschaffte ^ " ' ^wedifche Schönheit, Theresia
Q 1 d°n 200^ !7 burch derlei Betrügereien eine
^spiele« tvM. « ^ " ' " " "clcher l " " Monte-
i^k" Wle °s^ ^ls sie am Spieltische Platz ge-
' ^ !tz ^ ' " ^ i s t e n , um sie zu verhaften.
^ ^ ° g " e i ^ 7 ö« Wehre, und es entspann sich
Tuenden O . ^ " " b welcher Diebe die am Spiel-
^ ^ tvaren /^ "'Endeten. Nach Beendigung des

^ rsch^^s "w°h l die Schwedin als auch die

^ i s i ^ ' ^ in U ^ s ^ " A u s s t e l l u n g . ) I m Mai
«^ 5""3 aller " , ^ " ^e allgemeine internationale
^ 3'^" 'n N ^ Gegenstände, die zum Hottlwesen
h'nl), ""'hlvendiap ? ^ ^ " ' ' " ^ " e t werden. Nach-
!^?.""d die ^s^" ?°"bs und Garantien bereits vor-
« . " "ächs ie " ^ entworfen sind,
^ Z " ' M i d i u m ^ . " " dem Bau begonnen werden,
^ d°n c""5Mein^ , ? " Bürgermeister von Amster-
3ll. v°uten V ^ ' "°"nommen, während die Herren
^ ^ l , ̂ ' H ' - ^ dan den Sleyden, I . P. Sprcn-
^ ^ " ° . z / n s ? " ' W des Innern, der Waterstaat
" ^ ' ° l s < a , t e / ? ' ' bas Mitglied der ersten Kammer
^ !> >den s i^ ^ ' ^ " t h e i m zu Ehrenmitgliedern
^ ^ ^ n z in , l ^ " H " " n N. A. Califch, Advocat,
>°lch ^elär ho« ^ dam functionieren als Präsident
^ t . senden 3«utib-Comite's. Die Ausstellung
^ > t m i t t e l . " ^ " umfassen: 1. Architektur;
^lis,'' ^ llllaem.i« ^?"^ dem Lande, d) auf dem
' 3 ^ ' Nahrungsmittel-
"' V"" " ! 8. U?.?"^°lser-Fischerei; «. Hygiene;
'^M^°"ich<un'n"^ungswesen; 9. Kunst-Industrie;

^ ^ ^ e E i n r i H . , ' . . geographische Abtheilung;
^ k, "bau; 15 ? " » k n ; 13. Sicherheitsvorrichtungen;
X V^ebäl ide '^ '?"" "gswefen; 16. Verschiedenes.
^ ! L °" ungesäbr ^ ^ ^ ^ u n g "»rd einen Flächen-
^ ^ t t u t i v , ^ 25,000 Quadratmeter einnehmen.
^ ° b e n ^ eröss"! w ° ^ ' dass die Ausstellung am

" b " i8<^'"" werdcn wird. Sie wird bis zum
^ . ^ ( C hoi dauern.

> u 5 l̂'tischen ^ " ^ U n vom ?. und 8. d. M.)
' ^ 5 " ' 2 Tod^uken der Bukowina wurden 7 Er-

> ° ^ / Erlranlmi^'' ' " ^" izien im Stadtgebiete
Todesfälle, im Stadtgebiete

" « ' " e n i 3 «' .^ ^"dessälle und in 19 politi-
^ l «rlranlungen und 76 Todesfälle

l>ü,> ^kcesg
^ Elchen A ^ ' ^ e n italienischen und
X > 8 , d . M " ke l te rn . ) AuS Rive-de-Giep
Îche, ?"hause , . .^""det: Gestern abends fand in

> iü!"zbsische" ,.^"gf"gigem Anlasse ein Streit
> e / " ) Ärbchl" ."^ "alienischen Arbeitern statt,
'' G t t i ^ wurden l . ? " " drei schwer, verwundet

^^tsbeh^. ' " " ' Verhaftungen vorgenommen.
^ Vl ^ ° dezf . s die Untersuchung eingeleitet.
?^ ,^ l "e ldet . w , ^ ^ u « Kopenhagen wird vom
" ŝlk n ^"hmz ^ ^ ° r Peter Mariager, Uebersetzer
!. ^?^ f l "ben Verfasser mehrerer Erzählungen,

^Ibs>enfundeg " ° Uen ta t.) I n Rom wurden infolge
° große »« l7 Mailänder Polizei - Direction

"«zahl von Anarchisten verhaftet.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( M i l i t ä r - A d j u s t i e r u n g . ) Se. Majestät

der Kaiser hat genehmigt, dass die gegenwärtig bei der
Cavallerie in Gebrauch stehenden gewirkten Handschuhe
aus dunkelbrauner Schafwolle für die gesammte Mann-
schaft des Heeres eingeführt werden.

— ( P r ü f u n g . ) Die Prüfungen der Aerzte und
Thierärzte zur Erlangung einer bleibenden Anstellung im
öffentlichen Sanitätsdienste bei den politischen Behörden
werden im diesjährigen Herbsttermine in der zwe i t en
Hälfte des Monates November bei der l. l. Slatthalterei
in Graz stattfinden, bei welcher die Gesuche um die Zu-
lassung zur Prüfung bis 25. October l. I . einzubringen
sind. " 0 .

— ( S c h u l f e i e r l i c h k e i t . ) Am 7. d. M. hat
nach dem von uns bereits veröffentlichten Programme die
Einweihung des neuen Schulhauses in St. Anna ob Neu-
marltl stattgefunden. Da an diesem Tage das Kirchweih-
fest in St. Anna gefeiert wurde, war die Betheiligung an
dieser Feierlichkeit eine außergewöhnliche. Außer den schul-
pflichtigen Kindern und den Bewohnern aus dem ganzen
St. Annathale waren erschienen der Vorsitzende des
k.k. Bezirksschulrates Krainburg, Vezirlshauptmann Doctor
M. Gstettenhoffer, mit dem Nezirle-Schulinspector A.Zumer,
der Leiter des Gymnasiums in Krainburg I . Hubad,
der Bürgermeister von Neumarktl, N. Globotschnigg, der
Director der Baron Born'schen Besitzungen, H. Mallner,
der Bergwerlsdirector S. Rieger, zahlreiche Damcn und
Herren aus Neumarltl, 14 Lehrer aus dem Gerichts-
bezirke Neumarltl, die Gemeindevertretung und der Orts-
fchulralh von St. Anna. Nach dem slierlichen Gottes-
dienste bei St. Anna, bei welchem die Lehrer den Gefang
in trefflicher Weife beforgten, versammelten sich sämmt-
liche Bctheiligten vor dem mit Reisig und Fahnen in
Landes- und kaiserlichen Farben decorierten, schön ge-
legenen und prächtig ausgeführten Schulgebäude, wo dcr
Obmann des Ortsschulrathes Herr Pfarrer Franz Spendal
namens des Ortsschulrathes und der Gemeindevertretung
die Erschienenen in längerer, von patriotischem Geiste
getragener Rede begrüßte, in welcher er besonders der
Landbevölkerung in populärster Weise die Vorzüge und
die Nothwendigkeit der Schule erklärte und welche er mit
den Worten schloss: «Für Gott, Kaiser und Vaterland!»
Nach einer von der Lehrerschaft vorgetragenen Hymne
wurde die kirchliche Einweihung des Gebäudes vorgenom-
men, worauf sich die Schuljugend und die übrigen Theil-
nehmer in dem geräumigen, festlich decorierten Schul-
zimmer versammelten. Hier entwickelte zunächst der Herr
Bezirlshauptmann in der Eröffnungsrede in kurzen Um-
rissen die Geschichte der Entstehung der Schule in Sanct
Anna. Den ersten Impuls zur Errichtung dieser Schule
hat der pensionierte k. l. Militärkaplan Herr Franz
Carman, der in St. Anna gebürtig ist, gegeben,

indem er im Jahre 1876 dem l. l. Landesschulrathe
den Betrag von 150 fl. zur Gründung eines Bau»
sondes überschickte. I m Jahre 1863 übergab derselbe
anlässlich des Allerhöchsten Kaiserbesuches in Kram der
Schulbehörde die Hälfte des Hauses Nr. 18 in Sanct
Anna zur Benützung für die provisorische Unterbringung
der Schule, in welchem Gebäude auch bisher die Schule
untergebracht war. Nnlässlich des vierzigjährigen Regie-
rungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers widmete der-
selbe im Jahre 1888 wieber zum Zwecke des Schulbaues
zwei Papierrenten zu 100 st. Durch weitere Spenden,
namentlich seitens der krainischen Sparcasse, des lrainischen
Üandesausschusses und durch außerordentliche Beitrags-
leistungen und Unterstützungen des Herrn Julius Frei-

herrn von Born, bei welchen in verdienter Welse der
Gergwerksdirector S. Rieger intervenierte, hat sich ein
Baufond angesammelt. Nun unterzog sich der Ortsschul-
rathsobmann, Pfarrer Franz Spendal, der schwierigen
Aufgabe, den Schulbau in Ausführung zu bringen. Seiner
Begeisterung für die Schule und feiner unermüdlichen
Thätigkeit ist es zu danken, dass der Bau in kurzer Zeit
und in bester Weise vollendet wurde. Indem nun der
Bezirlshauptmann allen diesen Wohlthätern der Schule
den Dank ausgesprochen, erklärte er das Schulhaus für
eröffnet. Sodann hielt der l. l. Aezirksfchulinspector eine
Ansprache an die Eltern, die Lehrer und die Kinder, in
welcher er namentlich die Pflichten derselben gegenüber der
Schule erläuterte, worauf der Lehrer und Schulleiter
L. Albrecht in seiner Rede versprach, seinen Verpflich-
tungen stets nachzukommen und verrichtete mit der Schul»
jugknd ein Danlgebet für alle Wohlthäter dieser Schule.
I n der Schlussrede entwarf Pfarrer Spendal einen kurzen
geschichtlichen Rückblick, aus welchem er die Treue und
Anhänglichkeit der Bewohner des St. Annalhales an das
Allerhöchste Kaiserhaus und an das gemeinsame Vater-
land deducierte und in begeisterten Worten ein dreifaches
<Slava» auf Seine Majestät den Kaiser ausbrachte, in
welches die Versammelten begeistert einstimmten, worauf
von der Schuljugend und der Lehrerschaft die Volls-
hymne abgesungen wurde. Sodann wurden vom Orts-
schulrathe sämmtliche Schullinder bewirtet. Den Schluss
des Festes bildete ein vom Pfarrer Spendal arrangiertes
Festbankett zu dreißig Gebecken in den geräumigen Locali«
täten des Gasthauses Nnlele, an welches sich ein förm-
liches Volksfest unter Mitwirkung eines Theiles der Werks-
lapelle des St. Anna-Bergwerkes anschloss. I).

— (Se lbs tmordversuch . ) Am 7. d. M. ver«
suchte ein Soldat des 17. Infanterie-Regimentes feinem
Leben durch einen Sprung in die Lalbach von der Fleisch-
hauer-Brücke aus ein Ende zu bereiten. Der städtische
Diener Krivic sprang dem Selbstmörder nach und rettete
denselben mit eigener Lebensgefahr.

— ( S l o v e n i f c h e s Theater . ) Der gestrige
Abend brachte die Erstaufführung des kroatischen Volls-
stückes «Granicari» von Josef Freudenreich. Ein näheres
Eingehen in das ziemlich veraltete Opus erscheint uns
bei dessen armseliger, nichtsdestoweniger ins Unendliche
fortgesponnenen Handlung — die Vorstellung dauerte trotz
der verhältnismäßig kurzen Zwischenacte bis 11 Uhr —
weder nothwendig noch angemessen; wir glauben auch
nicht, dass die «Granicari», obwohl ihnen ein gewisser
historischer Wert innewohnt, eine nennenswerte Bereicherung
des slovenischen Repertoires genannt zu werden verdienten.
Volle Anerkennung möge hingegen dem überaus flotten
Spiele, der ausgezeichneten Negie und der schönen Aus-
stattung gezollt werden. Die Hauptdarsteller, wie die Damen
Slavteva und O. Nigrinova, Herr Inemann und da-
neben die Herren Freudenreich und Anic wurden zu
wiederholtenmalen, mitunter auch auf offener Scene, mit
reichem Veifalle bedacht, fo dass die Vorstellung, was die
Hauptleistungen anbetrifft, einen Erfolg aufzuweisen hatte.
Das sonstige darstellende Personale möge sich diesmal mit
einem summarischen Lobe begnügen. Ein farbenreiches
Bild bot im dritten Acte der Nationaltanz, der vom
Regisseur Herrn Freudenreich vortrefflichst arrangiert und
geleitet wurde. Bei einer eventuellen Reprise würden wir
die Beseitigung einiger so ziemlich die Grenze des Er«
laubten überschreitenden lasciven Wendungen im ersten
Acte, bei denen das gelegentlich eines späteren Couplets
erfolgte, übrigens ganz ungerechtfertigte Gezische jedenfalls
ganz am Platze gewesen wäre, dringendst befürworten. —
Das Theater war ausverkauft. — n —

"l y . ^ waren —
zu melden, dass sie Freuden-

Al ^ > . "ef ^ S'lbergruben von Vmsch
« > n >sbruche e 3 " > Nerenay das Mongolen-
? °sjc>i 5 " " l t a i ^ " " d . dasselbe ergoß sich, wie der

^ ^ t k , be-
^ Ho. Kneten s ^ r t h a l , "m nach der Haupt-
^ h w " lchwane?^"a"des, Olmütz, zugehen,
^e^ 'P fa f fe d??^"terscharen der Mongolen,
^ d i / ' , S ä b e l S.^'"reffcnde » l war, nebst
U Gürtelmesser führten,
3 °n > g r a H Kmnanen ° ^ Vorhut. Dieses
3 ^A.unteren V « ^enen am Don, Dnjeper
s basvi3 'NonaolU V' " ' " ' "ls der Chan Batu
> ' . d ) ^ in^E ? I " legern längs den Ufern
3> H ^ KMw"p° " b ^ ^ " ° h l dreimal
z><^ l agen u 1 ' . ^ " ' g der Kumannen, dennoch
N° sch ° " krat ^ g mlt 50-000 Familien nach

^ ? i ' n den'^z "ks Vertrages mit dem Könige
di^liin Krließ. " M e n zwischen der Theiß uud

^ d i ^ ^ sich jedoch den

' « " Cownen ritt
b^Die ^ " ve eines auserlesenen Gewalt-

' < : < / i ^ K e r e n a y «nd das Nossschweif-
^ragen. ^ Zeichen seiner Oberfeldherrn-

Ieder Stamm führte seine Hüttenwagen, Herden
und Vorräthe mit sich.

Unter dem Schutze der Leibgarde des Chans Paidar
fuhr Ajischa mit der ganzen Haushaltung nach.

Maria wurde scharf bewacht, sonst aber als ein
Opfer der Götter heilig gehalten. Der finstere Fa-
natismus des Kodscha hatte ihre Ehre gerettet, um ihr
Leben zu zerstören.

Der Chan war m einer grimmigen Laune, zu
welcher nur der Kodscha und Ajischa den Schlüssel
hatten.— Er warf dem Zauberer, der schweigend und
in Träumereien verloren an seiner Seite ritt, zeitweise
einen Blick zu, aus dem der tödlichste Hass leuchtete.
Er trug einen Panzer aus Schlippen, reich mit Gold
beschlagen; auf seinem Haupte glänzte ein befiederter
Helm. An seiner Seite hieng ein krummes Schwert,
dessen Griff vergoldet und nut Edelsteinen btscht war.
I m Gürtel trug er ein breites Schlachtmesser. Ein
Leibdiener trug sein kostbares Schild, ein zweiter
seine Lanze, ein dritter seinen Bogen und seinen Pfeil-
köcher. ^ .,.

Durch ailsgesandte Späher und erkaufte Verräther
und Spione, deren die Mongolen leider für schnödes
Gold unter den Christen fanden, war der Chan in der
Regel über alles, was den Femd betraf, über dessen
Stärke, Stellung und Pläne und über die Wege und
Zugänge zn den Städten nnd Lagerplätzen desselben
genau unterrichtet. Ueberhaupt machte das Sftionier-
wesen ein beliebtes Hauptück der mongolischen Kriegs-
kunst aus, die durch Ueberfülle, Ueberraschungen, ver-

stellte Rückzüge, maskierte Angriffe mehr als durch den
offenen Sturm der Gewalthaufen in der Feldschlacht
den Sieg zu gewinnen suchte.

Diesmal hatte der Chan durch seine Kundschafter
erfahren, dass viele Tausende von Stadt- und Land-
bewohnern, welche dem Schwerte nnd der Knechtschaft
der Mongolen entronnen waren, mit Weib und Kind
und aller beweglichen Habe auf die bewaldeten Felfen
des Kolantsch geflüchtet hatten, demzufolge richtete er
den Zug seiner Horden dahin.

Am Morgen vor Christi Himmelfahrt, welches
Fest im Jahre 1241 auf den 9. Ma i fiel, fchwärzten
zahllose mongolische Reiterhaufen die Niederung unter
dem Kotautsch. M i t einem wolfähnlichen, tausend-
stimmigen Geheule stürmten die Heiden von allen Seiten
gegen das Asyl der Christen, das sie durch Ueberrumpe-
lung zu nehmen hofften. Allein sie fanden den Ort durch
natürliche nnd künstliche Hindernisse unzugänglich und
von einer todesmnthigen Männerschar vertheidigt. Nach-
dem sie dreimal mit blutigen Köpfen zurückgewiesen
worden waren, gaben sie den Sturm auf. Sie um-
lagerten den Verg und überschütteten die Verhaue, so
oft sich ein Vertheidiger sehen ließ, mit einem Pfeil-
hagel. Die Christen mufslen sich hinter den Brust-
wehren nnd Felsen sorgsam verbergen, denn der Pfeil
war in des Mongolen Hand eine äußerst verderbliche
Waffe. Er traf auf unglaubliche Entfernungen sein
Ziel mit der größten Sicherheit und wirtte f" gewattcg,
dass die gewöhnlichen Harnische gM»n d.nselb« , ,cht
S ich hielten. (Fortsetzt folgt.)
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— (Hydrotechnisches.) Herr l. k. Regienings-
rath M a r k u s , Referent für Wasserversorgung, Wild-
bachverbauung u. s. w. im k. l. Ackcrbauministerium, wrilte
mehrere Tage in Laibach, wo er beim Landesausschusse
die verschiedenen hydrotechnischen Pläne einsah und über
die bevorstehenden größeren Wasserleitungen mit den be-
züglichen Referenten und Technikern conserierte; er unter-
nahm von hier aus auch Ausflüge nach girlnitz, Selscek,
Vigaun, Bezuljak und Umbrus, wo er die a/sammttn
Strecken theils der ausgeführten, theils der noch aus-
zuführenden Wasserleitungen eingehend in Augenschein
nahm, um sich an Ort und Stelle für die dicsfälligen
Verhandlungen im Ackerbauministerium betrefflud die
Subventionen, beziehungsweise die Flüssigmachung der-
selben, zu informieren. I n steter Begleitung dl,s Herrn
Markus befand sich auch der k. l. Staatsingenieur Oberst
aus Trieft behufs praktifchen Studiums der ausgeführten
Werke sowie der Pläne der noch auszuführenden Project?.
Herr Markus reiste von hier nach Istrien und Görz zu
gleichem Zwecke.

— (Posta l i sches) Am 16. d. M. tritt in
Mtdolino, politischer Bezirk Pola, ein neues Postamt in
Wirksamkeit, welches sich mit dem Brief- und Fahrpost-
dienste befassen, als Sammelstelle des Postsparcassen-
amtes fungieren und seine Verbindung mit dem Postnetze
mittelst einer täglich einmal zwischen Medolino und Pola
verkehrenden Postbotenfahrt erhalten wird.

— ( N e u e r K i n d e r g a r t e n . ) Nach einer uns
zugehenden Mittheilung wurde vom t. k. Landesschulrathe
für Krain der Vorstehung des Ursulinnen-Conventes in
Bischostack über deren diesbezügliches Ansuchen zur Er-
richtung eines Kindergartens in Verbindung mit der
äußern Mädchenschule die Bewilligung ertheilt. —o.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n Slap bei Wippach erkrankten
im Verlause der letzteren gcit 3 Männer, 9 Weiber und
2 Kinder an Typhus, von denen bisher 2 Weiber ge-
nesen sind, 1 Weib aber gestorben ist. Da die Zahl der
Kranken noch 11 beträgt, wurde das officiöse Epidemie-
versahren eingeleitet, und ist der Gemeinde dringend em-
pfohlen worden, für die Einleitung eines gesunden Trink-
wassers nach Slap, welches diese Ortschaft entbchrt,
Sorge zu tragen, indem die Ursache der Entstehung dieser
Epidemie hauptfächlich dem Genusse unreinen Wassers zu-
zuschreiben ist. —o.

— (Deutsches Thea te r . ) Ueber vielseitiges
Verlangen gelangt heute eine Reprise des Schauspieles
« A r i a und M e s s a l i n a » mit Fräulein F r i t z in
der Hauplpartie zur Aufführung. Bei dem großen E>-
folge, welche die geistvolle Dichtung bei ihrer Erst«
aufführung, Dank der vorzüglichen Wiedergabe, zu ver-
zeichnen hatte, wird das Interesse für den fessclnocn
Theaterabend hoffentlich entsprechlnd rege sein. Morgm
wird zum zweitenmale die Operette «Der Vagabund» ge-
geben; die dritte Vorstellung findet am Samstag statt.

— (Der V e r l a u f von S t u t f o h l e n ) der
Pinzgauer Rasse zu Zuchtzweckm findet einer Mittheilung
der k. k. Landwirtschafts-Gesellfchaft zufolge Montag den
15. d. M. in der gesellschaftlichen Hufbeschlagschule in
Laibach statt.

— (Die S c h w e i n e - A u s s t e l l u n g i n R u d o l f s -
w e r t ) findet Dienstag den 23. d. M. statt und werden
die Interessenten insolge Wunsches der k. l. Landwirt-
schasts-Geftllschast darauf besonders aufmerksam gemacht,
weil sich in den diesbezüglichen Programmen betreffs d?s
Datums ein Fehler eingeschlichen hat.

— ( D i p h t h e r i t i s i n T r ie f t . ) Man schreibt
aus Trieft vom 7. d. M . : I n der abgelaufenen Woche
wurden 34 Fälle von Diphtheritis neu angemcldet; Todes-
fälle gab es ?. Außerdem verzeichnet der Saniläts-Wochen-
ausweis 18 Scharlachfälle.

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . B a n k vom
7. October . ) Banknotenmlauf 504,022.000 Gulden
(^- 1.079.000), Metallschatz 297,752.000 Gulden
(-j- 475.000), Porteseuille 173,781.000 (—6,881.000),
Lombard 30,024,000 Gulden (-^. 821.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 17,256.000 Gulden
(— 328.000 Gulden).

Neueste Nachrichten.
Die gestrige «Wiener Zeitung» veröffentlicht das

Allerhöchste Handschreiben Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät, womit der Reichs r a t h zur Wieder-
aufnahme seiner Thätigkeit auf den 16. Oc tober d. I .
einberufen wird.

Ungarischer Reichstag.

Budapest, 9. October.

Das unga r i sche M a g n a t e n h a u s trat
heute in die Spccialberathung des Gesetzentwurfes be-
treffend die Religion der Kinder ein, welcher in zweiter
und dritter Lesung zur Annahme gelangte.
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Das Abgeordnetenhaus beschloss, das
Nuntüliil des Oberhauses betreffs der Ablehnung des
Gesetzentwurfes über die freie Religionsübung am
17. d. M. zu verhandeln. Ministerpräsident Wekerle
unterbreitet das Budget und hält das Expoft hiezu.

Der Staatsvoranschlag für das Jahr 1805
zeigt einen Ueberschnss von 18.309 Gulden (um
93.379 Gulden weniger als im Jahre 1894).
Die Bilanz des Staatsvoranschlages pro 1895, ver-
glichen mit der von 1894, ergibt'Folgendes: Ordent-
liche Ausgaben 421,053.098 fl. (-s- 26,470.263 f l .) ;
transitorische Ausgaben 20,046.853 fl. ( - 27,580,030 fl.);
Investitionen 20,095.195 fl. (-j- 3,643.220fl.); außer-
ordentliche gemeinsame Ausgaben 6,597.602 Gulden
(-j- 67.041 f l . ) ; zusammen 467,792.748 Gulden
(-s- 2,600.494 Gulden). — Ordentliche Einnahmen
445,375.831 f l . l > 28,467.737 f l . ) ; transitorische
Einnahmen 22,435226 fl. (— 25,960.622 fl.), zu-
sammen 467,811.057 fl. (-j- 2,507.115 fl.) — Die
Gesammtausgaben betragen daher 467,792.748 fl.,
die Gesammteinnahmen 467,811.057 fl. Der Urbrr-
fchufs wziffert sich daher auf 18,309 fl. (—93.379 fl.),
— Die Bilanz drr ordentlichen Gebarung ist fol-
gende: Ordentliche Ausgaben 421,053.098 fl,, ordent-
liche Einnahmen 445,375.831 fl., daher Ueberfchuss
24,322.733 fl.

Dr. Wekerle betont, das Budget sei vollständig
auf realer Basis aufgestellt und sagt, wir müssen durch
Consolidienmg des Staatscredites dahin gelangen, wo
andere Staaten bereits sind, nämlich zur Möglich-
keit der Aufnahme eines dreiprocentigen Anlehens.
Der Goldvurrath, welcher Ende September 2 1 3 ^
Millionen betrug, genügt bereits, um eine eventuell
ungiltige Negulierungs-Operation vorzunehmen. Der
Minister hofft, dass auch in Oesterreich der Gold-
bedarf entsprechend gedeckt wird. Die Einnahmen müssm
erhöht werden, jedoch wenigstens in den nächsten Iahreu
nicht durch Erhöhung der directen Steuern. Wekerle
erklärt, das Hauptgewicht müsse auf die Erhöhung der
indirecten Steuern gelegt werden. Bezüglich der Spiritus-
steuer wurde mit dem österreichischen Finanzminister
ein gewisses Uebereinkommen erzielt. Die Zuversicht sei
gerechtfertigt, dass das Gleichgewicht im Staatshaus-
halte erhalten bleiben wird. (Lebhafte Eljen-Rufe.)
Der Voranschlag wurde dem Finanzausschüsse über-
wiesen.

G e l e g r c l l N t N s .

Wien, 9. October. (Cholerabulletin.) I n Galizien
sind in 17 Bezirken 61 Erkrankungm und 45 Todes-
fälle, in der Bnkovina im politischen Bezirke Czerno-
witz 2 Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekommen.

Prag, 9. October. (Ocig.-T>l.) Auf Grund des
Ergebnisses der gerichtscommissiom'llen Erhebungen
wegen eines blutigen Zusammenstoßes zwischen Prager
Detectives und Baueui bei Wschechrom, wobei ein
Bauer getödtet und drei verwundet wurden, leitete
das Prager Landesgericht gegen den Detective Wenzel
Dite, welcher bei der Affaire vier Revolverschüsse ab-
gegeben hatte, die Vorerhebungen wegen Todtschlages,
schwerer Körperverletzung und Vergehens gegm die
Sicherheit des Lebens ein.

Budapest, 9. October. (Orig.-Tel.) Am 21. d. M .
abends findet bei Ihren Majestäten in der Ofner Hof-
burg ein Empfang statt, zu welchem die Einladungen
vom Obcrsthofmeisteramte ausgegeben werden. M i t der
Vertretung der Obersthofmeisterin Ihrer Majestät wurde
die Gräsin Aladar Andrassy betraut, welche die An-
meldungen der Damen entgegennehmen wird.

Klauscnbnrg, 9. October. (Orig.-Tel.) Heute wurde
gegen Constantin Albini, der zur Zeit des Memo-
randum-Processes krank war, die Verhandlung durch-
geführt. Derselbe wurde zu 2'/« Jahren Gefängnis und
Ersatz der Kosten verurtheilt. Albini meldete die Nich-
tigkeitsbeschwerde an.

Frankfurt, 9. October. (Orig.-Tel.) Die «Frank-
furter Zeitung» meldet aus Speyer: Der Schnellzug
Basel-Berlin entgleiste gestern um 8 Uhr abends bei
der Einfahrt in den Bahnhof von GermerLheim. Die
Locomotive wurde stark beschädigt, drei Waggons wur-
den zerlrümnmt, der Zngssichrer ist leicht verwundet.
Verlrtzt wurde sonst niemand.

Livorno, 9. Octobcr. (Orig.-Tel.) Gestern abends
explodierte vor dem Hause des Industriellen Ter-
santi eine Bombe, ähnlich emer mit Pulver, Blei
und Nägeln gefüllten Tube, ohne dass irgendein
Schaden angerichtet worden wär». Es wurde auch nie-
mand verletzt. Man glaubt, dass es sich um einen Act
der Priuatrache handelt.

Petersburg, 9. October. (Orig.-Tel.) Der «Re-
glerungsbote» meldet aus Livadia: Der Kaiser und
die Kaiserin von Russland machten Sonntag mittags
elne Ausfahrt nach Aitodor zum Besuche des Großfürsten-
Paares Alex und Michailowitsch, wo sie gegen vier
Stunden verweilten.

. Newyork, 8. October. (Orig.-Tel.) Aus Panama
wno gemeldet, dass die Kaferne in Granada (Nica-
ragua) m die Luft gespreugt worden ist. Die Zahl der
Todten wird auf 200 geschätzt.

Der Kr ieg zwischen Ehina und Japan.
L o n d o u , 9. October. Reuters Office meldet aus

Chemulpo "mn 3. d. M . : Die Japaner verschieben eilig
die Nordarmee nach der Mandschurei und befestigen

gleichzeitig ihre Stellung in Ko"ci. D>! ^ ^
den Koreanern gegenüber die größte < " " ">^B^
strafen strenge jede Ausschreitung s e ' ^ , ^ , .
welche alles, was sie von den ^ingeMn ftc^
bezahlen müssen. Die bezüglichen W W ^ B ' >
japanische Occupationsarmee werden au, ^ „ , ' '
geschätzt. Die Iapamr erklären, dass du ^
sie sich in der Umgea/nd von Soelü ^ ^ ^ > '
Grausamkeiten begiengen. I m H">^<;ss» M ^
brsiuden sich 14 japanische Transpor ^' '^^pen "
landeten daselbst 7800 Mann japanisch" ^s p
756 Kulis. Die Garnison in Soenl " " " ^ d ^
Mann verstärkt, weil man einen neuen
aufnchrerischen Stämme befürchtet. ^ ^W '

L o n d o n , 9. October. Rentes ^ ^ e U
Yokohama: Wie verlautet, hat dtt ! ^ ^e ^
Tschi-Fu genommen. Die Regierung ery« ^

bezügliche Meldung. ^ « ^ luelb^
L o n d o n , 9 October, Renters W ^ ' ^

Shanghai vom heutigen: Die A^ntga , ^
Nischen Armee überschritt den Valustttjö " ' ^ ^ ^ ^
der Mandschurei. Man hält einen ö",a"
unmittelbar bevorstehend.

Mte^rifches. ^
- («Die österreichisch-u'lga^deH^

arch ie i n W o r t u n d B i l d..) Das
«Böhmen,, welches uns vorliegt, beschäftigt W <^° .
der Schilderung deutschen Volkslebens " ,,,,»t d" ^
Ostböhmen; dieser Beitrag zum Werke e ' ' s t ° ^ d > e ^
sseder Anton August Naaffs. — Begleitet wu ^ ^,° -,,,
durch Abbildungen, welche uns HäuscrtlMU ^ M . ^ '
Gegenden, Ringftlähe u, a. ucranschanUclM. . ^ W
betheiligtcn sich au diesem Hefte Rudolf B t t " , * ^
und Professor Anton Lewy. , ^ „ hullh ^ . ^

Alles in dieser Rubrik Besprochenes" SgiN"
B u chhandlung I g . v. K le inmay r « l?l -
zogen werden.

Angekommene Fremde-
Hotel Elefant. . ^ n M ' H ^

Am 9. October. Gmf ValthyanY '- " „, W ^
(Ungarn). — Ritter von Bacrtling. -vaupi" ̂ , ,,̂
Margot, Marpurgo, Caz, PortcM, Priuattcr.,^ ^ B ' ^5
Akademiker, Prag. — Nosiner, Nudolfswert. z W ^ ^ '
Professor- Soyka. ssabrils-Director;
nagg. Kauflente, Wien. - Englhofer,Pnv " ^ H c ^
k. t. Limenschiffs'Licutenant, Pola. - ^ " « ' ^ ' " H <
Ebcrndorf. - Stargolec, Privatier. 8 ' " ' ^ ̂  . « ^ F
Kfm., Klageufurt, - Decsany,, jtfm.. V u d a p c , ^ ^
Berlin, — Treumann, Kfm., Bambcrg. ^ ^ .
Tochter, Radmannsdorf. — Dr. Teinmlcr, " >

Hotel Stadt Wien- ^. M l - ^
Am !). October. Rcichenbach. Marin. Z"'. Ml^„ i , iF ' '

Meilns, Bock, Eisenstä'dter, Strommcr, tt^' ^ A <
Nichter, Director; Ülingfinger, Privatier, " ^ M ^ ^ .
Reis,. Gottschee. — Leban/Kfm.: P " ^ , "H,erg' M ^
consul, Trieft. — Inrca, Privatier, "" ̂ l M ,
Privatier, Littai. — Tschöll, Kfm., Graz. ^ " "
Klagenfurt. — Kramer. Kfm,, Vielch- ^

Hotel SiMahnhof. . ^ - F
Am 8, October. Zaselj, Sircl N a ^ ' ^ > ' ^

St. Georgen. — Hanjer, Meizner, Triebt ^
dorf. — Iuanetic, Dobovec. — Heumayl, ^ ,

Hotel Vaierischer Hof- ^az. ^
Am 8. October. Lcvstek, Idria. -^ Mac- ,

Pcttau. — Koaej, Adel^berg. .̂ , ..< ^.
Gasthof Kaiser von Ocstcrtt ^ , . , ^ ,

Am 7. October. Parisch. Schwarzen^ ^ h , ^ ff
Neuhaus, Klagenfurt. — liustersic. ^"«''^hcnbels' >
Leonhard. — Hcndrich, Wien. — P " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
Nadmannsdorf. — Kuncic, Idria. ^ ^ ^ ^ ^ - - - ^ ' ^

Verstorbene. ^ b e i « ^ .
A m 7. O c t o b e r . Leopold SMov'c, ^

Kuhthal 11, ttan^raena. ^ .,- Lawp'"
D e n 9. O c t o b e r . Maria KraW, ^

6? I . , Petersstraße 58, Schlagfluss. ^ ^
I m S p i t a l e . ^ , ^ , "

Am 6. October. Anton BM" , ^ ^ ^
^ra^l^rll pelvi».

F i i r die Abbrändler in ^ ^ z ^ ^

sind nachstellende Geldspenden eingcgami", ^ e t H i ^ . ^
der Vezirlshanptn.annschaft Loit,ch ^ 2 " " ^ ' I^^
äinter Giahovo 5 fl. 3 lr., Mau,uh I " '7 fl, ̂ > ^
15, kr., Schwarzenberg 2 fl! 50 lr,, ^ " " ^ . d ) " " ^ ' ^ "
Idria 12 fl., Hotederschih 6 si., Sauraz " ' „ „ ! " > ' ! ' ^ / l s>
der Vezirkshaufttinannschaft Adclsberg - "?, Z k ' ^ F ,^
amtes Ärem 4 fl., des Curaticaintes l ' ^ ^ ' ^
amtes Koschana 8 fl. «0 tr., dcs V i c " ' ^ .̂̂  ̂ ^ ^̂ ,,
20 kr., des Curalieaintes Tuhorjc 3 1 / ' , z)l) >>' >
ungenannt bleiben wollenden Wohltya" ^ - ü ü ^
160 fl. 93 kr.

° «I kZt! AZ Wind " ^

^ K ^ ^ ^ ^
9 «Ab. 7399 9 2 ^. M ^ N^ F

Morgens Nebel, tagsüber " " ' .^»r 1" ^ ^
Regen. — Das Tagesmiltel der Te>"^ ^ ^ H g ! " '
unter dem Normale. ^»aNU'^

— T ^ O ü «N" ̂
Verantwortlicher Redacteur: I lu 'Uf " ^ .

«itter von WWyr""
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Course an der Wiener Börse vom 9. October 1894. ^« dem oMenen Course««.
" '^snl.l,.,, - .

^ i,"'̂ «.,,. ^"d Ware Geld Ware
Vom «taate zur Hablung

übernommene ^lsenb.'Prior.»
Obligatiunc».

Elisabethbahn L0U ». 2000 M .
siir li00 M . 4»/n 119'?0 111«'?"

Elisabethbahn, 400 n. 2000 M .
A00 M , 4"/n lL!>-. - 1^56»

ssranz Joseph-Ä,. Em. 1884,4°/„ »8 »0 9l»'üU
Galizische Karl-Ludwig Bahn,

Em. 1»8l, 300 fl. E. 4"/y . 97l,0 88 Ü"
Vorarlberger Aahn, Em. 1884, .

4"/» (dill. St.) S , f, 10a st. N. 9?'i»0 98 5«

Uiig. Goldrcntc 4"/„ per Casse >^1 4!> l l i l '«5
blo dlu. per Ultimo . , . . I^l 45 lul'L!»
d>o. Meuie in Nroueuwähr,, 4"/«>

steuerfrei fürli»0Krone»Atom. l»l>30 9^ 5>0
4"/„ dto. dto, per Ultimo . . 9«. 30 9»-5,"
dto.2t.E.Al.Go!dlU0fl.,4>/i"/a 127 ^ 127 !»<'
dto. dto. Silber 10» st., 4>/2"/„ 1UI4U 10^-»«'
dto. Staats Oblig, (Ung. ONb.)

U. I . 187N, 5"/n 125-50 12l>'5<,
dto.4>/,"/nScha,!ircgal 'Abl.<Ol>l. 100-- 10050
dto. Präm.-Anl. a 1»« fl. ü. W. 151-bo l5<z 50
dto. dto. il 5N st. o. W. 151 50 152 l>»
Theiß Reg,-Lose 4»/„ IU0 st. . 14^«» 1»3 4>>

Grundentl.»Göligationen
(für 100 f l , CM.).

5"/n galizische —-— —'—
5"/„ »iederüsterreichische . . . 109 75 — - -
4"/„ kroatische und slavonische . 9« 50 97 5,0
4"/„ »ngarische (100 st. ü.W.) . 95?« »6 /0

Andere össentl. Anlehen.
Dunau-Neg.Lose 5 " / „ . . . . lL7 75 128 li5

dto. .Anleihe 1878 . . 107 <l010.'!>5
Anlehen der Stadt Görz. . . — — — ' ^
Aiilehen d, Stadtgemeinbe Wien 106 50 107-50
Anlehe» d. Etadlaemeinde Wien

(Silber oder Gold) . . . . 131- - 132'—
Prämie» Anl . d. Ttadtam, Wien 17.» 50 i?4 50
Vörsebau Anlehen, verlosb, 5"/„ 100^5 IUI'85
4"/n Rainer Landes-Anlchen . —'— — ' ^

Gelb Ware

Pfandbriefe
(für 100 st.).

Bodcr. allg. öst. in5u I . vl,4"/s,G, 123xo lli4 —
bto, ,, ,, in 50 ,, 4'/2°/a — — — -
dto. „ „ in 50 „ 4«/o 98.'.0 9930
dto. Präm.-Schldu, 3"/„, l. Em. 115 11!> 5",
dto. dtu. 3"/„. I I . Em, li-,-75 1l7'5.>

«.-üslrrr.LaüdesHtip.-Anst^«/» »9'60 1«0'40
Oest,-»ng. Aanl verl. 4>/,"/n - —'— — ' "

dto. dto. „ 4"^ . . IN» — 10080
dto. dto. üojähr. ,, 4"/„ . . 100— 100 80

Sparcasse, 1.üst.,30I. 5>/,»/<,vl. I « l 5 0 —'—

Vrioritätü-Gbligationen
(für 100 st.).

Ferdinands Nurbbah» Ein. 188« 9970 100 50
Oesterr. ^iordlorstbahü . . . IU9'7>> 110-50
Staatsbahn 22l>--> 22«--
Siidbahn il 3"/„ l u j 5.) i«3 5»

dto. il 5°/„ I2j,4-> l^9-45
Ung.galiz, Äahn 1 U L - . 1 0 7 -
4"/„ Unterlrainer Bahnen . . 9850 99-—

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Basilica (Dombau) . 9'3u 9-50
Lreditlose 100 st i<»ü 50 19b'>.>
Clary «use 40 st. C M , , . . 5?'5N 5»'50
4V,.T!u!!a!l Dampfsch.i0Ust.CM. 1 4 0 - 141'—
Oftner Lose 40 st 6«-.- «>I'5»
Palssl, Lose 40 st. C M . . . . s.5'75 5<i''/!>
Nulhen ttrcnz, Oest.Ges, v,, 10 fl, I7«i0 1 /'!>>>
Rothen Kreuz, Ung.Ges. v., 5 fl. 1l-90 1«'0
Rudolph Lose 10 fl ll2'5l» i>4li!.
Salm Lose 40 fl. CM. . . . 69'.'." ?<>'-
St. Oeiwis Lose 40 fl. C M . . 7^'-^ 72l>"
Waldstei» Lose 20 fl, C M . . , ü«-— ^ -
WindischlilM Lose 20 fl. CM, . —'— —'—
Gew. 2ch.d.3^Pränl. Schnldo.

d. Bodenercditanstalt.I.C-in. . »875 195"
dto. dto. I I . Ein. 1889. . . 28'— 31 —

Laibacher Lose 84-7.1 20-2'.

Gelb Ware

ßank'Hctien
(per Stück).

Anglo Oest. Ban! 200 fl. «0°/^ V. 168 »0 l«ü i >
Vantuerein, Wiener, 100 fl. . 145 — 14,', ,!0
Bodcr. Vl»st.,Oes!.,200fl,S.40»/„ 4!»̂  - 4!»L —
Crdt-Anst. f. Hanb.u.G. t«Nfl. . - —

bto, dto. per Ultimo Septbr, 3«?-— 3>>7 5»
Credilbanl, «lla, ung., 200 fl. . 4»!3 25 4»!3 7-,
Depositenbanl, Alia,, 20» fi. . 240 — 2«, 1«
Escomple Oes., «drüst., 500 fl. 74X-— 750-—
Giro n, Casseiw,, Wiener, 20llfl. 283 - ^8'/- -
Hl1pothelb.,Oest.,200fl.25"/„E. 8"'— 88 —
Ländcrbanl, Oest., 200 fl. . , 2f>̂> l!0 26» -
Oefterr, ungar, Banl. 600 fl, . lu^k 10^>
Uniunbanl 200 fl 2?v .,5 2/? 75
Vcrlchrsbanl, l l l lg,, I4U fl. . 174-50 175 5»

Altien von Transport«
Unternehmungen

(per Stück),
Albrecht Bahn 200 fl, Silber . —-— — -
AussigTepl, Eisenb. 300 fl. . . i?4U 1750
Bvhm, «ordbahn 150 fl, . . 2!.4-25 ü95'2.'>

dto. Westbahn 200 fl. . . . i«.«!' 4»3-.»
Auschtiehraber Eis. 500 fl. C M , i >.>»>. 1300

dtll. dto. (lit. IY 200 fl. . 515- 517'.
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr., 500 fl. CM, . . . 4..2-.-4l.t ,-
Dran E,(Batt.-Db.-g.)20Nfl.S. —-— —»-^
Dux BodenbachcrE. B.200fl,S, 6 » - > 9 -
Ferdinands Nurdb. 1000 fl. CM. 33/5 3.<85
Lcmb. Czernow. Iassi,^Eisenb.-

Gcsellschas! 200 st. S. . . . 2l>4 50 28,'! t»>
llloyd. Oest., Trieft. 500 fl. C M , 4?« — 48x--
Oesterr, Äordwestb. 200 ft. I . . ^41-. 2 « —

dto. dtü. (lit, Ii) 200 fl. S, 273 25 273 ?!-
Prag-Duxer Eisenb, 15« fl.T. . 65 f.n »,; - .
Niebeiibnrger Eisenbahn, Erste — — —-—
Ntaatseisenbahn 200 st. T. . . 3«!. ^>. 8<̂> 7.,
Eüdbahii 200 fl. S 108 2!- 09-- -
Südnorbd. Aerb.-Ä. 200 fl. E M . 204 — ^04 5»
Tramway Oes,,Wr..170fi.ü.W. 3!>I- 353 —

bto. Ein. 1887,200fl. . . . —-— — > —

Geld Wa«
Trainwah Ges., NeueWr., Prio-

ritäls Actiei! 100 fl, . . . 98-75 l«9-2o
Ung. galiz, Eisenb. 200 st. Silber 20i> 75 2ü?üü
Uilg.Wes<b.(Naab Graz)20Ufl.S. 20,!-?«, 20?^?.
Wiener Localbahnen» Act. Ges. - ' — 75»—

Industrie-Actien
(per Stück).

Banges., Allg. öst.. 100 st. . . 104---10«. -
Egydier Eisen' und Ttahl-Ind.

in Wien 100 N «.,--. «» .;„
Eisenbahnw. Leihg., Erste, 80 fl. 12« 5>n i24-5,c
..Elbemühl", Papiers. ». V. G. b!> — b,;-s>:,
Liesiiiger Brauerei 100 st. . . 113 — 1,4 . .
Montan'Gesellsch., Oest.'alpine 84'- »4 «N
Prager Eisen I n d . Ges. 200 fl. 677 — 67b-tH
Salgo Tarj, Steinlohlen 60 fl. 7^5,-. 7 ^ > _
„Schlüalmühl", Papiers., 200 fl. 212 — 2l4>—.
,,Stel>rerm.", Papiers, n. V.-O. 15? 50 159 —
Trisailer ttohlenw. - Ges. 70 fl. ,? l — i?4- .
Wasfenf.-O.,Ocst.inWicn, lONst. L52'!.l» 25,.-,-
Wllggon-Lcihanst., Allg., m Pest,

«"st 424--4l i9 —
Wr. Baugcsellschaft 100 st. . . » 7 75. l2» ?.'.
WienerbcrgcrZiegel Actieil-Ges. 29/ — 29!» —

Devisen.
Amsterdam 102 »n 103-1 ,
Deutsche Pläye 61'07. l6,'l/2,
Uundon 12440 124->,0
Paris 49-42" 48-t>»
Tt . Petersburg — > . _ - . _ _

Valuten.
Ducaten 591 5 3 4
20 ssranes Stücke 9-»«» y-^l»
Silber _ _ _ ^ . _ _
Deutsche Neichsbanlnoten . . Nln» s i , i >
Italienische Banlnolen . . . 45 25 45.K5
PapierMubel 133^, 1 3 . 1 .

^ „ WIEN

aller

Länll-ll.Liisze-llllMMlllnen
suluuhl zur (5apitalsa»lagc als
zur Zprrulat ioi l zu garantierten
Originalcuursr» werden in un
serer Baulablheilung und auch im
Correspoudenzwege ausnahmslos
zunesichcit — Die Interesse» der
Cummittriitcn werden in jeder Hin

sichl gewahrt und gefördert.

Cours-Depeschen
uud fachssemäfte Informationen
über finanzielle TranSactioncn
jeder A r t werbe» i» ausführlich
ster und gründlichster Weise ertheilt
und ssacililälen sowie Vortheile
jeder Art, welche Capital«lraf! im
Vereine mit sachmäimischer Er
sahruua ,,u bieleü vermögen, be

rettwilligst gewährt,
/ür Insormaiiontn separate» Tele-

pyon >i54!l
.«auf, «erlauf nud Tausch Ope-

ratiouen.
V r i Pfandbriefe», «cu-lkmissiu.
«c» :c. besondere (5ourö>Vo«l'

ficatiuncn.

iu allen in- uud ausländischen er«
laubtcn lloswcrten, iios'Bplelcn
und Tcrien» »sen z» alle» Zieh
uugeil, Gewinn' und <ilenuss'
scheinen, nicht rotierte» iiocal-

papieren :e.

sür größere Treffer u»d i!ll>»>
bard solider Werte uoch unter

jeweiligem Aaiilziiisfusie.

Nufl'lw.^lirung von Wütl-
zrn »nd Urlluiiden gegr»«
VnlrichtlNlg rinrr mästigen

Vrl'ür.

uo» Uuse» «nd anderen Wert.
papieren gege» Verlusuugsuerlusl,

von iiosc» und anderen uerlos»
bare» Wertpapieren bereilwiliigst

gratis.

BANK-
und

WECHSLERHAUS

LBioillii&Co.
WIEN

IV., Pavoritengasae 27.

^M^NHiWch.

>°"''b,MeNalina.

> !u sehtet ? e n , l a s s e n = i c h
L4ib d a ö k e n ' f u r d i e s e hiemit

^ C w m 9- °C l o h« 1894.

fc^*6 Marie Indof.

\ ^ « e 5. * Uüke, Berlin, Wil-

>?fische

S^Ü? t z i l«mer
( % i ^ 0 1 * . Veir"'«en: Herren-DJ 3~5~-~ (4367)3-1

x v ^ g w St695o;

< S ^ ž - M e " i k a i n
% r * !8H 1 S Č e v Metliki dne

3Die -Ä-"u.sf-ü.tLr-angr v o n

Beton -Ganälen
aus Portland- nnd Bomanoement- Stampfbeton für Städte,

Fabriken und Privathäuser (auch Senkgruben aus Cement)

Wasserleitungen
übernimmt die

Beton-Bauunternehmung und Cementwaren-Fabrik

Ferd. Hruza & Udalrich Rosenberg
DP r a e:

Ntiplavni uJico <Hs. O.
Nähere Auskunft ertheilt (4020) 14-7

Ferdinand Hruza, Laibach
r»oljttn«Ui misip Ht«v. lü.

(4083) 3—1 St. 7493.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici

naznanja:
Vsled prošnje Ivana Stembergerja

iz Zabič štev. 43 dovolila se je radi
dolžnih 25 gold. 94 kr. s pr. izvršilna
dražba izvršencu Sebastijanu Prosenu
iz Kuteževega št. 12 lastne, na 350
goldinarjev cenjene polovice zemljišča
vl. št. 60 kat. obč. Terpčane, ter sla
se za isto določila dražbena dneva na

5. n o v e m b r a in na
7. d e c e m b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat dopoldne ob 9. uri, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode
omenjena polovica zemljišča pri prvem
naroku le za ah čez cenilno vred-
nostjo, pri drugem pa tudi pod isto
oddala.

Zemljeknjižni izpisek, cenilnik in
dražbeni pogoji, po katerih ima vsak
ponudnik položiti varščino 10 % ce";
nilne vrednosti, ležijo v ti registraturi
na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 7. septembra 1894. i

(4085) 3—1 St. 7532.

Oklic izvršilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
daje na znanje:

Na prošnjo Antona Knafelca iz
Koritnic št. 10 dovoljuje se izvršilna
dražba izvrSencu Antonu Sajnu iz
Knežaka štev. 75 lastnega, sodno na
1240 gold, cenjenega zemljišča vlož.
št. 95 kat. občine Knežak.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

9. n o v e m b r a
in drugi na

10. d e c e m b r a 1894,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
i dne 10. septembra 1894.

• Die Original-Weine der •

I {jŽ)̂ VC&nfmeittal̂ k M

^ H Pro game Flascht ^ H O
• Portwein . fl. i.5O~4.5oB R
• Sherry . „ i.so—3.60B »
• Madeira . „ I.85~3.JK)H W
• Malaga . .„ i.85-2.2r>H 2
• Marsala . „ 1.50 • •
• Tarragona,, I.:M) etc, • W
^ • i l n d zu Orlglnal-Prelten zu haben^B £
• in: Lalbaoh • Q,
• bsi: Anton 8taoul. • ?

I ^m Die fortwlhrenden Verwechslungen ^M - 5
§ ^ B tnlt neuen Bodega - Firmen werden ^M \*
gp ^M durch Beachtung des Wortes ^m
Ŝ • „Continental" sicher vermieden. •

(4209) 3—2 St. 5421.
Razglas.

Zamrli Mariji Merhar iz Prigorice,
odnosno njenim pravnim naslednikom
nepoznatega bivališča, postavil se je
Stefan Merhar iz Prigorice štev. 12
skrbnikom na čin ter se mu je vročil
tusodni dražbeni odlok z dne 9. sep-
tembra 1894, st. 5014.

C. kr. okrajno sodišče • Ribnici
dne 27. septembra 1894.

(4208) 3 - 2 Nr. 6193.

Übertragung
executiver Feilbietungen.

Die in der Executionssache des M a -
thias Kosm?lj in Sagor (dnrch Dr. I u l .
v. Wurzbach) gegen Valentin Stinek in
Sagor tMo. 214 st. mit dem dicsgericht-
lichen Bescheide vom 26. Ju l i 1894,
Z. 4518, auf den 18. September und
19. October l. I . angeordneten executive«
Feilbietungen der Realitäten Einl. ZZ. 61
und 63 der Catastralgemeiude Sagor
wurden auf den

30. O c t o b e r und
30. November 1 8 9 4 ,

vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über«
tragm.

K, k. Bezirksgericht Littai am 18tm
September 16^4.


